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Das ist ein Beitrag von Oskar Lafontaine. Wir bräuchten auch in der Berliner Politik
Menschen, die so klar formulieren. Die Forderung ist übrigens nicht radikal. Sie ist
angemessen. Das empfinden vermutlich sehr viele Menschen so. Nur nicht die Mehrheit der
in Berlin wirkenden Politikerinnen, Politiker und Medienleute. Sie sind nahe an den USA
oder sie sind abhängig oder sie dienen der Rüstungswirtschaft oder sie haben keinen Mut
und halten die Forderung „Ami go home“ für unangemessen radikal. Was muss eigentlich
noch passieren? Sanktionen gegen uns. Aufrüstung auf unsere Kosten. Manöver bis an die
russische Grenze. Blockade unserer Eisenbahnlinien durch Transporte von Kriegszeug. Was
noch, bis das Fass überläuft? Hier folgt der Text von Oskar Lafontaine. Albrecht Müller

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/191223-Ami-go-home-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Ami Go Home von Oskar Lafontaine

Die USA führen Wirtschaftskriege mit vielen Todesopfern gegen die ganze Welt, jetzt auch
gegen uns. Die Bundesregierung spricht von einem Eingriff in die Souveränität. Welch ein
Irrtum. Souverän waren wir nie. Seit dem Zweiten Weltkrieg bestimmen die Amis bei uns
über Krieg und Frieden. Charles de Gaulle sagte 1963: „Verbündete zu haben… ist für uns,
in der geschichtlichen Ära, in der wir uns befinden, eine Selbstverständlichkeit. Aber seine
eigene freie Entscheidungsmöglichkeit zu besitzen … ist ebenfalls ein kategorischer
Imperativ, denn Allianzen haben keine absolute Tugend, gleichgültig auf welchen Gefühlen
sie beruhen. Und wenn man einmal die Verfügungsgewalt über sich selbst aufgibt, läuft man
große Gefahr, sie nie wieder zu erlangen.“ Und François Mitterrand ergänzte später: „Man
überlässt anderen nicht die Entscheidung, wenn Leben und Tod auf dem Spiel stehen.“

Die Militärbasen der USA in Deutschland schützen uns nicht, sondern sie gefährden uns. Da
sie ihre aggressive Einkreisungspolitik gegenüber Russland und China mit einem
gigantischen Kriegshaushalt von 738 Milliarden Dollar immer weiter forcieren, und durch
die Kündigung des INF-Vertrages und die Stationierung von Raketen mit kurzen Warnzeiten
an der russischen Grenze die Kriegsgefahr immer weiter erhöhen, ist es in unserem
Sicherheitsinteresse, die US-Militärbasen auf deutschem Boden aufzulösen.

„Ami go home!“, riefen die Studenten 1968, als die USA unter der Nutzung ihrer deutschen
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Militärbasen Millionen Menschen in Vietnam ermordeten. „Ami go home!“, riefen die
Menschen bei uns wieder, als die Amis mit der Lüge, Saddam Hussein besitze
Massenvernichtungswaffen, den Irak-Krieg führten, der Hunderttausende das Leben kostete
– wieder unter Nutzung ihrer deutschen Militäreinrichtungen. „Ami go home!“ müsste das
Motto der deutschen Politik sein, nachdem immer klarer wird, dass die mächtigste
Militärmacht der Welt in zunehmenden Maße das Völkerrecht missachtet und die ganze
Welt terrorisiert.

(Der Text ist der Facebook-Seite von Oskar Lafontaine entnommen)

Nachtrag A.M:

Zum gleichen Thema und insbesondere zur Kriegsgefahr siehe diesen früheren Beitrag auf
den NachDenkSeiten mit einer Rede in Kaiserslautern anlässlich der Demonstrationen
Stopp Ramstein im Jahre 2016 Textfassung des Vortrags von Albrecht Müller bei „Stopp
Ramstein“. Und: Ist die Spirale der Eskalation zwischen NATO und Russland vom Himmel
gefallen? Und hier zum Video.
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